
Seeräuber im Altertum 4Nimm dir Zeit 
zum Lernen

Schon im Altertum gab es einen regen Schiffsverkehr auf den
Wassern des Mittelmeeres. Handelsschiffe mit Gold, Seide, Edel-
steinen, Getreide, Wein, Früchten, Ölen, Stoffen, Schmuck, Pel-
zen oder Waffen waren unterwegs. Ein lockendes Geschäft für
Piraten! Die Küsten sind zum Teil schroff und steil. In den
geschützten Buchten versteckten sich die Seeräuber und lauer-
ten auf die Beute. Zog ein Handelsschiff vorüber, tauchten sie
blitzschnell mit ihren schnellen, wendigen Booten auf, hielten auf
das mit Waren schwer beladene Schiff zu und rammten es. 
Noch ehe die zu Tode erschrockene Mannschaft sich wehren
konnte, hatten die Seeräuber schreiend und johlend die Enter-
brücke über die Bordwand des überfallenen Schiffes geworfen.
Erbarmungslos schlugen sie jeden nieder, der sich ihnen in den
Weg stellte. Wer das blutige Gemetzel überlebte, wurde gefesselt
und auf das Piratenschiff gebracht. In diesem Augenblick stand
sein Schicksal fest: Sklave für den Rest des Lebens! Die Piraten
plünderten das Schiff aus. Was nicht brauchbar war, warfen sie
ins Meer. Das ausgeraubte, verlassene Schiff ging in Flammen
auf oder versank, leckgeschlagen, nach kurzer Zeit im Meer.
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Aufgabe
Kläre folgende Begriffe: entern, Enterbrücke; Bordwand, Gemetzel, leckschlagen
Bilde mit jedem Wort einen Satz


